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Liebe Leserin, lieber Leser,

vor 35 Jahren wurde Begegnung – Christen und Juden. 
Niedersachsen e.V. gegründet. Wir freuen uns, dass 
wir jedes Jahr wachsen und immer mehr neue Mit- 
glieder gewinnen.

In diesem Heft finden Sie unser aktuelles Jahrespro-
gramm für 2017-2018. Neben Bewährtem, wie unseren 
Hebräischkursen und dem Lehrhaus, finden Sie 
Exkursionen und Reisen: nach Hameln, ins jüdische 
Amsterdam und nach New York.

Aktuelle Informationen erhalten Sie durch unseren 
Newsletter. Wenn Sie unseren kostenfreien Newsletter 
erhalten möchten, senden Sie bitte eine Mail an 
Gerd Brockhaus: oef@begegnung-christen-juden.org. 

Wenn Sie zusätzliche Informationen benötigen oder 
sich für eine Veranstaltung anmelden möchten, 
rufen Sie Irina Sheps im Büro an. Dort erreichen Sie 
sie Montag-, Dienstag- und Donnerstagvormittag.

Wir freuen uns über Vorschläge für Nominierungen 
für den Blickwechselpreis 2018. Sie können bis zum 
1. Februar 2018 beim Vorstand eingereicht werden. 
In Frage kommen Personen, die sich im christlich-
jüdischen Dialog in Niedersachsen engagieren. 

Am Abend des 20. September beginnt das jüdische 
Jahr 5779: Wir wünschen Schana Towa! Möge das 
kommende Jahr ein gutes werden.

Ihre

P.S.: Haben Sie Interesse an unserem Newsletter? 
Dann bitten wir Sie um eine E-Mail an 
oef@begegnung-christen-juden.org.
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Lektüre biblischer Bücher

Die Teilnehmenden lesen und diskutieren ausgewählte 
Abschnitte aus Tora, Propheten und Schriften. Der Kurs 
vertieft Hebräisch-Kenntnisse und fördert Vertrautheit 
mit der Hebräischen Bibel.

Kurs I 
Termine: 02. August - 27. September 2017, 8 Termine

Kurs II 
Termine: 18. Oktober - 13. Dezember 2017, 8 Termine

Kurs III 
Termine: 07. Februar - 28. März 2018, 8 Termine

Kurs IV 
Termine: 11. April - 27. Juni 2018, 10 Termine

Zeit: 17- 18.30 Uhr
Kosten: Kurse I - III jeweils 49 €; für Mitglieder 42 €; 
Kurs IV 60 €; für Mitglieder 52 €
Ort: Haus kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, 30169 Hannover

Weitere Informationen zu allen Hebräischkursen erhal-
ten Sie vom Leiter Gerd Brockhaus, Mag. Theol, P.i.R.: 
oef@begegnung-christen-juden.org 
Telefon 05 11 /6422 1420.
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Hebräisch für Fortgeschrittene

Das Ziel des Kurses ist es, einfache hebräische Texte 
zu übersetzen, die Besonderheiten der hebräischen 
Sprache zu entdecken und die Zusammenhänge und 
Entstehungsgeschichte der Hebräischen Bibel näher 
kennenzulernen. Die Grundlage dieses Kurses ist der 
CD-ROM Sprachkurs Biblisches Hebräisch von Martina 
Kepper, Deutsche Bibelgesellschaft Stuttgart.

Modul I: Einführung 
Termine: 02. August - 27. September 2017, 8 Termine

Modul II: Formen des Substantivs 
Termine: 02. August - 27. September 2017, 8 Termine

Modul III: Starke Verben 
Termine: 18. Oktober - 13. Dezember 2017, 8 Termine

Modul IV: Abgeleitete Formen des Starken Verbs 
Termine: 07. Februar - 28. März 2018, 8 Termine

Module V und VI: Schwache Verben
Termine: 11. April - 27. Juni 2018, 10 Termine

Zeit: 19-20.30 Uhr
Kosten: Kurse I - III jeweils 49 €; für Mitglieder 42 €; 
Kurs IV 60 €; für Mitglieder 52 €
Ort: Haus kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, 30169 Hannover

Intensivkurs für Anfängerinnen 
und Anfänger mit Vorkenntnissen

Dieser Kurs vermittelt eine Einführung in die he-
bräische Grammatik, einen Grundwortschatz und 
Kenntnisse zu Hintergrund und Entstehung der He-
bräischen Bibel. Er setzt die Kenntnisse des hebrä-
ischen Alphabets voraus und beginnt bei Modul 2 
des CD-ROM-Sprachkurses von Martina Kepper.

Termine: Infoveranstaltung am 26. Mai 2018, 14.30-18.30; 
Kurs: 30. Juli -04. August 2018, 09.30-16.30 Uhr
Ort: Haus kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, 30169 Hannover
Kosten: 149 €, für Mitglieder 129 €
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Gesprächskreis 
Christlich-Jüdisches Gespräch

Dieser Gesprächskreis beschäftigt sich mit theologi-
schen Fragen des christlich-jüdischen Dialogs. Seine 
Mitglieder lesen und diskutieren ein theologisches 
Buch. Als Nächstes steht die Lektüre von Dialog der 
Weltreligionen: Christentum und Judentum auf dem 
Programm. Anhand von ausgewählten Texten christ-
licher und jüdischer Autorinnen und Autoren soll die 
Beschäftigung mit den Unterschieden zwischen bei-
den Glaubensweisen dazu beitragen, „eigene“ und 
„fremde“ Wertfragen, Normen und Einstellungen wahr- 
zunehmen, zu hinterfragen, Vorurteile abzubauen, Ge- 
meinsamkeiten besser zu erkennen sowie bestehende 
Unterschiede gelten zu lassen.

Weitere Informationen erhalten Sie vom Leiter Hans-
Joachim Schreiber unter: HaDa.SR@t-online.de oder 
unter Telefon 0511-6069951. 

Der Gesprächskreis findet in Kooperation mit der Gesell-
schaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit statt und 
wird von der Evangelischen Erwachsenenbildung gefördert.

Termine: 21. August 2017, 18. September 2017,  
16. Oktober 2017, 20. November 2017, 18. Dezember 
2017, 19. Februar 2018, 19. März 2018, 16. April 2018, 
14. Mai 2018, 20. August 2018, 17. September 2018, 
15. Oktober 2018, 19. November 2018, 17. Dezember 2018, 
Ort: Kreuzstr. 3-5 (Klingel Gemeindesaal), 30159 Hannover
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Exkursion nach Hameln

Die Exkursion beginnt mit einer Stärkung im Pfann-
kuchenhaus in Hameln. Es folgt ein Stadtrundgang 
zur jüdischen Geschichte Hamelns mit Hans Georg 
Spangenberger. Anschließend erwartet Rabbinerin 
Dr. Ulrike Offenberg die Gruppe in der Synagoge zu 
einer Lernstunde und die Vorsitzende Rachel Dohme 
berichtet von der Geschichte der Gemeinde. Der Höhe- 
punkt ist die Teilnahme am Kabbalat Schabbat-Gottes-
dienst. In ihm werden der Liberalen Jüdischen Gemein-
de Toramäntel für die Hohen Feiertage überreicht.

Leitung: apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick 
Termin: 15. September 2017, 11 - ca. 21 Uhr
Kosten: 37,80 €, für Mitglieder 32,80 €
Leistungen: Fahrt mit der DB nach Hameln, Mittag-
essen im Pfannkuchenhaus, Stadtrundgang und 
Besuch in der Synagoge
Anmeldung: Irina Sheps, Tel. 0511/1241587,  
sheps@kirchliche-dienste.de
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Ecclesia und Synagoga – Schwestern 
im Streit? 

Ein Vortrag 

Am Straßburger Münster gibt es zwei Frauengestal-
ten, Ecclesia und Synagoga. Sie repräsentieren Kir-
che und Judentum. Ihre Botschaft lautet: allein die 
Kirche ist Erbe der biblischen Verheißungen. Im Er-
schrecken über die Schoa wurde den Kirchen klar: 
diese Wahrnehmung ist falsch.
 
Mit dem internationalen Kunstwettbewerb Ecclesia 
und Synagoga und der Errichtung der Skulptur Twins 
vor dem Landeskirchenamt in Hannover hat die Han-
noversche Landeskirche ein neues Kapitel der christ-
lichen Kunstgeschichte aufgeschlagen.

Prof. Dr. Ursula Rudnick zeigt mit Bildern aus Ge-
schichte und Gegenwart die Veränderung der christ-
lichen Wahrnehmung des Judentums. 

Referentin: apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick 
Termin: 10. Oktober 2017, 18 Uhr
Ort: Haus kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, 30169 Hannover 
Kosten: 7,50 €, für Mitglieder 5,00 €
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Kon-Texte: Kirche und Judentum

Ein Seminar 

Christliche Identität bildete sich von Anfang an im 
Gegenüber zum Judentum. Ihre Bestimmung war durch 
die Jahrhunderte hindurch oftmals von Polemik und 
Herabsetzung gegenüber dem Judentum geprägt. In 
den vergangenen Jahrzehnten haben sich evangeli-
sche und katholische Kirchen neu positioniert und 
bemühen sich darum, die eigene Identität ohne Her-
absetzung des Judentums zu formulieren. Ob und 
wie dies gelingen kann, wird exemplarisch an Hand 
der Grundsätze, die die Hannoversche Landeskirche 
in ihre Verfassung aufnahm, analysiert und disku-
tiert. 

Literatur: http://www.kirchliche-dienste.de/arbeitsfelder/
judentum/ausstellungen/Kon-Texte
Wenn Sie an diesem Seminar der Leibniz Universität 
Hannover teilnehmen möchten, setzen Sie sich bitte 
mit Ursula Rudnick (Ursula.Rudnick@gmx.de) in Ver-
bindung.

Termine: 1. November 2017, 15-18 Uhr
10.-11. November und 24.-25. November 2017,  
am Freitag jeweils 15.30-21 Uhr und am Samstag 
10-17 Uhr
Ort: Leibniz Universität Hannover
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Durch andere Augen Neues sehen 

Als Freiwillige in Deutschland 

Mit Aktion Sühnezeichen gehen jedes Jahr Freiwilli-
ge u.a. nach Israel und arbeiten dort in sozialen 
Projekten und Bildungseinrichtungen. Seit einigen 
Jahren gibt es die Möglichkeit, mit ASF als Freiwilli-
ge in Deutschland zu arbeiten. Jedes Jahr kommen 
ca. 18 bis 20 internationale Freiwillige, um z.B. in 
Gedenkstätten tätig zu sein. Die Koordinatorin des 
Programmes, die Theologin Anne Katrin Scheffbuch, 
berichtet über Begegnungen und erstaunliche 
Lernerfahrungen.

Referentin: Anne Katrin Scheffbuch 
Termin: 7. November 2017, 19.30 Uhr
Ort: Nikodemus-Gemeinde, Lüneburger Damm 2a, 
30625 Hannover
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Mod Helmy

Wie ein arabischer Arzt in Berlin Juden vor der Gestapo 
rettete

Der ägyptische Mediziner Mod (Mohamed) Helmy wur-
de von den Nationalsozialisten diskriminiert und so-
gar verhaftet. Trotzdem half er einer jüdischen Familie, 
sich vor der Gestapo zu verstecken. 
Igal Avidan zeichnet in seinem Buch diese einzigartige 
Geschichte nach. Der Autor arbeitet als freier Bericht-
erstatter aus Berlin für verschiedene israelische und 
deutsche Zeitungen.
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der DIG, 
der Liberalen Jüdischen Gemeinde, der Gesellschaft für 
christlich-jüdische Zusammenarbeit und dem Haus der 
Religionen statt.

Referent: Igal Avidan 
Termin: 23. November 2017, 19.00 Uhr
Ort: Haus der Religionen, Böhmerstr. 8, 30173 Hannover
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Der Mensch wird des Weges geführt, 
den er wählt

Begegnung mit der Zeitzeugin Ingrid Willing

Ingrid Willing wurde 1930 in Wilhelmshaven als Kind 
einer jüdischen Mutter und eines nicht-jüdischen Vaters 
geboren. Es gelang ihrer Familie, den Nationalsozialis-
mus zu überleben. Sie versuchte, in christlichen Ge-
meinden Fuß zu fassen: es gelang nicht. Der Wunsch, 
die jüdischen Wurzeln kennen zu lernen, wurde immer 
stärker und sie wurde Mitglied der jüdischen Gemein-
de. Ingrid Willing ist eine der Gründerinnen der Liberalen 
Jüdischen Gemeinde Hannover, wo sie seit vielen Jahren 
u.a. auch im christlich-jüdischen Dialog aktiv ist. An 
diesem Abend wird sie aus ihrem Leben erzählen und 
von ihren Erfahrungen berichten. 

Referentin: Ingrid Willing 
Termin: 5. Dezember 2017, 19.30 Uhr 
Ort: Nikodemus-Gemeinde, Lüneburger Damm 2A, 
30625 Hannover

 1918
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2. Eine Stimme aus dem Islam
Referentin: N.N. 
Termin: 24. Januar 2018, 18 Uhr
Ort: Ev.-luth. Marktkirche Hannover, Hanns-Lilje-Platz, 
30159 Hannover

3. Eine Stimme aus dem Judentum
Referent: Momme Schwarz, Leipzig 
Termin: 31. Januar 2018, 18 Uhr
Ort: Ev.-luth. Marktkirche Hannover, Hanns-Lilje-Platz, 
30159 Hannover

4. Eine Stimme aus dem Protestantismus
Referentin: apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick 
Termin: 7. Februar 2018, 18 Uhr
Ort: Synagoge der Liberalen Jüdischen Gemeinde,
Fuhsestraße 6, 30419 Hannover

Eintritt: frei, Spenden erbeten

Eine Kooperationsveranstaltung von: 
Ev.-luth. Marktkirchengemeinde Hannover, Liberale  
Jüdische Gemeinde Hannover, Arbeitsfeld Kirche und 
Judentum im Haus kirchlicher Dienste der Ev.-luth.  
Landeskirche Hannovers, Begegnung Christen und Juden 
Niedersachsen e.V., Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit Hannover e.V., Forschungsinstitut für 
Philosophie Hannover und Ev. Stadtakademie an der 
Neustädter Hof- und Stadtkirche Hannover.

Im Spiegel der Anderen. Streit um
Identität: Synagoga – Ecclesia – Mosque 

Stimmen aus Judentum, Christentum und Islam

Wer sind wir und wie sehen wir die anderen? Wie erschei-
nen wir in der Wahrnehmung der Anderen? Die Frage 
nach der eigenen Identität und der Wahrnehmung der 
Anderen zieht sich als ein roter Faden durch die Ge-
schichte von Judentum, Christentum und Islam. In dieser 
Gesprächsreihe stellen sich Abrahams Kinder der Frage 
der wechselseitigen Wahrnehmung in der Gegenwart.

Ausstellung
Ausstellungseröffnung: Johan Tahon 
Referent: Dr. Arie Hartog, Bremen
Der Künstler Johan Tahon wird anwesend sein. 
Termin: 10. Januar 2018, 18 Uhr
Ort: Ev.-luth. Marktkirche Hannover, Hanns-Lilje-Platz, 
30159 Hannover

1. Eine Stimme aus dem Katholizismus
Referentin: Prof. Dr. Marie Theres Wacker, Münster
Termin: 17. Januar 2018, 18 Uhr
Ort: Synagoge der Liberalen Jüdischen Gemeinde, 
Fuhsestraße 6, 30419 Hannover
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Das Rabbinat heute: 
Chancen und Herausforderungen 

Rabbinerin Dr. Ulrike Offenberg

Dr. Ulrike Offenberg ist Rabbinerin der Liberalen Jüdi-
schen Gemeinde in Hameln. In ihrem Vortrag wird sie 
über das Rabbinat heute, seine Chancen und Heraus-
forderungen sprechen. Rabbinerin Offenberg wird 
auch schildern, was es bedeutet, die Rabbinerin einer 
kleinen liberalen Gemeinde zu sein. Sie wird Schwie-
rigkeiten benennen und aufzeigen, wo neue Wege zu 
gehen sind. 

Referentin: Rabbinerin Dr. Ulrike Offenberg 
Termin: 6. März 2018, 19 Uhr
Ort: Ev.-luth. Petri-Kirche (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover
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Lehrhaus: Heiligkeit

Im Lehrhaus werden Texte der Tradition studiert und 
gelernt. Es geht darum, den Text zu verstehen, zu 
befragen und auszulegen. Dies geschieht im gemein-
samen Nachdenken, im Dialog mit dem Text und einem 
Gegenüber.

In diesem Lehrhaus wird das Thema Heiligkeit im Mittel-
punkt stehen. Wie ist die biblische Aufforderung Gottes 
an das Volk Israel: „Ihr sollt heilig sein, weil ich heilig 
bin.“ (Lev. 19,2) zu verstehen? Was bedeutet der Begriff 
„heilig“ und welche Erwartungen hat Gott an sein Volk?

Der Referent, Dr. Gábor Lengyel, ist Rabbiner der Libe-
ralen Jüdischen Gemeinde in Hannover, Lehrbeauftrag-
ter der Leibniz Universität Hannover und seit vielen 
Jahren im christlich-jüdischen Dialog lokal, regional 
und international aktiv.

Referent: Rabbiner Dr. Gábor Lengyel
Leitung: apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick 
Termin: 15. März 2018, 18 Uhr
Ort: Liberale Jüdische Gemeinde, Fuhsestr. 6,  
30419 Hannover
Kosten: 7,50 €, für Mitglieder 5,00 € 
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"Vom Bohren ganz dicker Bretter" 

Von den Anfängen des christlich-jüdischen Dialogs 

Arnulf Baumann berichtet von den Anfängen des christ-
lich-jüdischen Dialogs: Von der Überwindung des 
Schweigens und Misstrauens. Von der Entdeckung der 
Schuld der Kirchen. Vom Streit um „Judenmission“.  
Und vom Entstehen der ersten EKD-Studie „Christen 
und Juden“. Auf persönliche Weise erzählt er von den 
Herausforderungen, den schmerzlichen und schönen 
Erfahrungen der frühen Jahre.

Der Referent und Blickwechsel-Preisträger Arnulf 
Baumann gehört zu den Vätern der EKD-Studien 
Christen und Juden und war auf vielfältige Weise im 
christlich-jüdischen Dialog aktiv.

Referent: Pastor i.R. Arnulf Baumann 
Termin: 10. April 2018, 19 Uhr
Ort: Ev.-luth. Petri-Kirche (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover
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Miriams Sohn – Gottes Gesalbter 

Der Messias Israels und der Völker nach dem Lukas-
Evangelium

In den ersten beiden Kapiteln seines Evangeliums 
stellt Lukas Jesus als Gesalbten – als Messias – in 
der Tradition Davids heraus. Mit ihm ist die Hoff-
nung verbunden, dass er Israel befreien und ihm ein 
Leben in Unversehrtheit und Wohlergehen bringen 
wird. Am Ende des Evangeliums und am Beginn der 
Apostelgeschichte schickt Jesus seine Apostel in die 
Völkerwelt. Wie kann Jesus beides sein? Und was 
können wir daraus für das Verhältnis der christlichen 
Völkerkirche heute zu Israel  / Judentum lernen?

Referent: Prof. em. Dr. Klaus Wengst, Bochum 
Termin: 12. April 2018, 18 Uhr
Ort: Haus kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, 30169 Hannover 
Kosten: 7,50 €, für Mitglieder 5,00 €
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Exkursion ins jüdische Amsterdam

Jüdisches Leben in Amsterdam hat eine lange und 
reiche Tradition. Nach der Vertreibung aus Spanien 
und Portugal flohen viele Juden nach Amsterdam.  
Zu den Höhepunkten der Reise gehören der Besuch 
der spanisch-portugiesischen Synagoge, des jüdi-
schen Museums und des sephardischen Friedhofs in 
Ouderkerk aan de Amstel sowie eine Begegnung mit 
Rembrandts Bildern. 
Der Nationalsozialismus zerstörte das jüdische Leben 
in Amsterdam fast vollständig. Das Anne Frank Museum 
und die Hollandsche Schouwburg vergegenwärtigen 
dies. 
Ein Gespräch mit Dr. Andreas Wöhle zeigt die Chancen 
und aktuellen Herausforderungen der gegenwärtigen 
multireligiösen und säkularen Stadt.

Leitung: apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick 
Termin: 23.-26. April 2018
Kosten: 595 € im DZ, für Mitglieder 575 €,  
EZ-Zuschlag 85 €
Leistungen: Reise mit der DB, 3 Übernachtungen, 
3 Abendessen, Grachtenfahrt, Eintritte und Gespräche, 
Ausflug nach Ouderkerk. 
Anmeldung: Irina Sheps, Tel. 0511/1241587,  
sheps@kirchliche-dienste.de

 3130
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Studienreise nach New York

New York ist eine Stadt der Immigration. Immer trugen 
und tragen Immigranten zur Kultur dieser Stadt bei: 
jüdische, polnische, ukrainische, deutsche und chi-
nesische. Diese Geschichte wird im Museum auf Ellis 
Island und auf Stadtspaziergängen anschaulich und 
lebendig. Der Fokus dieser Studienreise liegt auf dem 
jüdischen New York in seiner Vielfalt: der Begegnung 
mit chassidischem, konservativem und liberalem Juden- 
tum. Ein besonderer Höhepunkt dieser Reise ist das 
Erleben von Schabbat und Schawuot in jüdischen 
Familien. Kulinarische Exkursionen runden diese Reise 
ab. Die Flüge werden individuell gebucht, sodass die 
Möglichkeit besteht, früher nach New York zu fliegen 
oder später zurückzukehren.

Leitung: apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick 
Termin: 17.-27. Mai 2018
Vorbereitungsseminar: 17. Februar 2018, 10-17 Uhr.
Kosten: ab 1.599 € (ohne Flug) bei einer Gruppe  
von 15 Personen

Ein detailliertes Programm erhalten Sie von Irina 
Sheps, für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an 
Ursula Rudnick.
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Sommerfest
Verleihung des Blickwechsel Preises

Feiern Sie die Verleihung des Blick-Wechsel-Preises 
für Engagement im jüdisch-christlichen Dialog in 
Niedersachsen auf dem Sommerfest des Vereins! Es 
gibt Nahrung für den Geist (einen Vortrag), für die 
Seele (wunderbare Musik) und für den Körper (Kaf-
fee und Kuchen). Die Preisverleihung steht unter der 
Schirmherrschaft des Landesbischofs der Ev.-luth. 
Landeskirche Hannovers, Ralf Meister. Und selbst-
verständlich gibt es Zeit für anregende Gespräche 
und Begegnungen.

Termin: 12. August 2018, 15 Uhr
Ort: Ev.-luth. Petri-Kirche (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover
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Wir kommen zu Ihnen

Begegnung – Christen und Juden. Niedersachsen e. V.  
bietet Ihnen Vorträge und Workshops in Ihrer Gemeinde 
vor Ort. Die Studienleiterin apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick 
berät und unterstützt Sie bei der Gestaltung Ihres Pro-
gramms und vermittelt Referentinnen und Referenten. 
Sie steht auch als Referentin für folgende Themen zur 
Verfügung:

• Ecclesia und Synagoga – ein theologisch-kunst- 
 geschichtlicher Streifzug (mit Bildern)
• Martin Luthers Judenfeindschaft und ihre Wirkungs- 
 geschichte
• Antisemitismus: eine Herausforderung an die Kirchen?! 
• Die Bedeutung der Hebräischen Bibel für das Christ- 
 Sein heute
• Von der Lehre der Verachtung zu einer Theologie  
 des Respekts

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unsere Studien-
leiterin apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick: 
Rudnick@kirchliche-dienste.de, Tel. 0511/1241-434.

Einladung zur Mitgliederversammlung

Sie erfahren die neuesten Entwicklungen und Verän-
derungen. Kommen Sie zur Mitgliederversammlung, 
informieren Sie sich und beteiligen Sie sich an der 
Vereinsarbeit!

Tagesordnung

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Beschluss der Tagesordnung

3. Genehmigung des Protokolls 
 der Mitgliederversammlung 2016

4. Bericht der Vorsitzenden und der Studienleiterin:  
 Entwicklung des Vereins, Projekte und Aktivitäten 

5. Erhöhung des Mitgliedbeitrags

6. Bericht über die Finanzen, Bericht der Rechnungs- 
 prüfung, Beschlüsse über Abnahme der Jahres-
 rechnung 2016 und Entlastung des Vorstands

7. Ausblick 2018

8. Verschiedenes

Termin: 9. Oktober 2017, 18 Uhr
Ort: Haus kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, Hannover

Hannover, den 1. August 2017 



Begegnungen – Zeitschrift für 
Kirche und Judentum

Die Zeitschrift enthält Beiträge zum Judentum in 
Deutschland und zu Fragen des christlich-jüdischen 
Gesprächs. Biblische Themen sind dabei ebenso ver-
treten wie historische, dogmatische, kunstgeschicht-
liche und philosophische. Das Anliegen der Heraus-
geber ist es, „ein differenziertes Bild vom Judentum 
in die christlichen Gemeinden zu vermitteln“, so 
Wolfgang Raupach-Rudnick, der die Zeitschrift im 
Auftrag des Evangelisch-Lutherischen Zentralvereins 
für Begegnung von Christen und Juden e. V. heraus-
gibt.

Die Zeitschrift erscheint zweimal im Jahr und kann für 
15 € jährlich über das Büro bezogen werden. Mitglieder  
des Vereins erhalten sie kostenlos.

Einblicke 2018 – Fotokalender

Der Kalender zeigt Fotos der Studienreise nach Portugal. Er 
enthält jüdische, christliche und muslimische Feiertage  
mit Erläuterungen. Der Kalender hat das Format Din A3  
und kann für 12,80 € (plus Porto und Verpackung) über 
das Büro bezogen werden.

 3938



Mitglied werden bei Begegnung –
Christen und Juden. Niedersachsen e.V.

Wenn Sie die Arbeit von Begegnung – Christen und Juden. 
Niedersachsen e.V. unterstützen möchten, freuen wir uns 
über Ihre Mitgliedschaft. Mitglieder von Begegnung –  
Christen und Juden. Niedersachsen e.V. erhalten:
• das Jahresprogramm,
• den elektronischen Newsletter,
• Begegnungen, die Zeitschrift für Kirche und Judentum,
• Ermäßigungen bei Veranstaltungen und Studienreisen.

Der Mitgliedsbeitrag für ein Jahr beträgt:
für Einzelpersonen: 40 €
für Ehepaare: 60 €
Der Mitgliedsbeitrag kann nach Absprache auf 25 € 

ermäßigt werden.

Bitte senden Sie uns das nebenstehende Anmelde- 
formular ausgefüllt in einem Briefumschlag zurück.

B
eg

eg
nu

ng
 –

 C
hr

is
te

n 
un

d 
Ju

de
n.

N
ie

de
rs

ac
hs

en
 e

. 
V
. 

H
au

s 
ki

rc
hl

ic
he

r 
D
ie

ns
te

 

P
os

tf
ac

h 
2 

65
 

30
00

2 
H
an

no
ve

r

N
am

e 
  

 
 

V
or

na
m

e

G
eb

ur
ts

da
tu

m

St
ra

ß
e

P
LZ

/W
oh

no
rt
 

Te
le

fo
n 

E-
M

ai
l

N
am

e 
de

r 
B
an

k

B
IC

IB
A
N

D
at

um
, 
U
nt

er
sc

hr
ift

 Ic
h 

m
öc

ht
e 

M
it
gl

ie
d 

im
 V

er
ei

n 
B
eg

eg
nu

ng
  

– 
 

Ch
ri
st

en
 u

nd
 J
ud

en
. 
N
ie

de
rs

ac
hs

en
 e

. V
. 
 

w
er

de
n.

 B
it
te

 z
ie

he
n 

Si
e 

de
n 

M
it
gl

ie
ds

be
it
ra

g 
vo

n 
m

ei
ne

m
 K

on
to

 e
in

.

 Ic
h 

m
öc

ht
e 

de
n 

N
ew

sl
et

te
r 
er

ha
lt
en

.

40

Anmeldung
zu Exkursionen und Studienreisen:

Wenn Sie an einer der Veranstaltungen teilnehmen 
möchten, melden Sie sich bitte telefonisch oder per 
Mail im Büro an und überweisen Sie anschließend den  
Teilnahmebeitrag, mit dem Ihre Anmeldung gültig 
wird. Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt. Daher 
empfiehlt sich, eine frühzeitige Anmeldung. 

Konto des Vereins:

Evangelische Bank

BIC: GENODEF1EK1

IBAN: DE42 5206 0410 0000 6184 97



... Menschen und Kulturen und fördert den interreligiösen Austausch!
Entdecken Sie die Welt zusammen mit den Mitgliedern Ihres Vereins, 
Ihrer Gemeinde oder mit einem privaten Kreis und nutzen Sie dafür 
unseren fundierten Erfahrungsschatz – wie auch schon mehrfach der 
Verein Begegnung - Christen und Juden. Niedersachsen e. V.

GEMEINSAM REISEN 
         VERBINDET ...

SIE
    sagen uns, wo es hingehen soll und

wie groß Ihre Gruppe ist

    wählen zwischen einer Studiosus Studienreise 
oder einer Marco Polo Entdeckerreise

    lehnen sich entspannt zurück und 
freuen sich auf die Reise

WIR
    konzipieren ein maßgeschneidertes 

Reiseprogramm ganz nach Ihren Wünschen 

    übernehmen die komplette Organisation

    unterstützen Sie bei der Bewerbung

    tragen die reiserechtliche Verantwortung

Neugierig geworden? Wir beraten Sie sehr gerne kostenlos und unverbindlich!

Tel. 089-500 60 414 · groups@studiosus.com · www.studiosus-sondergruppen.de
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Begegnung – Christen und Juden. Niedersachsen e.V.

1. Vorsitzende: 
Karin Haufler-Musiol
Karin.Musiol@evlka.de
Telefon 04254-8591

2. Vorsitzende: 
Martina Szagun
Martina@Szagun.de
Telefon 0511-3949250

Studienleiterin und Geschäftsführerin: 
apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick
Rudnick@kirchliche-dienste.de
Telefon 0511-1241-434

Stellvertretender Geschäftsführer: 
Mag. theol. Gerd Brockhaus P.i.R.
oef@begegnung-christen-juden.org
Telefon 0511-64221420

Büro: 
Irina Sheps
Sheps@kirchliche-dienste.de
Telefon 0511-1241-587
Archivstr. 3, 30169 Hannover

www.Begegnung-Christen-Juden.de

Impressum:
ViSdP: Ursula Rudnick, 
Archivstr. 3, 30169 Hannover
Gestaltung: initiativteam, Jan Larkins


